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Speifefaal können 60 Seminariftinnen und 8 Lehrerinnen gleichzeitig fpeifen. Der kleinere Studirl'aal

nimmt 30, der größere 60 Zöglinge auf; im Zeichenl'aal befinden fich 30 Zeichenplätze und 20 Modellir-

Plätze. Die Clafl'enzimmer find für je 30 Schülerinnen eingerichtet; der im gleichen Flügel angeordnete

Hörfaal befitzt anfieigendes Gefiühl mit 60 Sitzplätzen.

Jeder der 3 großen Schlafi‘äle enthält 32 Schlafzellen; in der Nähe der beiden Haupttreppen, die

zu denfelben führen, befinden fich 2 Schrankzimmer, I Wafchraum mit 5 bis 6 Ständen, ein Abort, eine

Wafl'epZapfitelle und eine Kammer für die Auffeherin. An den Stirnenden der beiden Parallelflügel ift

je eine Dienfltreppe angeordnet.

Sämmtliche Räume werden mittels Feuerluftheizung erwärmt; 2 große Oefen find in den Keller-

gefchofl'en der den grofsen Spielhof links und rechts begrenzenden Gebäudeflügel aufgefiellt; 2 andere

kleinere Oefen dienen zur Heizung der Krankenabtheilung und des Speifefaales.

Die Fagaden (Fig. 318) find in ihren Structurtheilen aus Haufteinen, in den glatten Wandtheilen

aus Blendfteinen hergeftellt; der Sockel an der Vorderfront des Hauptgebäudes ift in kräftiger Rufiica‚

die übrigen Sockel find in Schichtiteiuen ausgeführt. Die gefammten Baukoflen haben [ich auf rund

370000 Mark (: 462263 Francs) belaufen, fo dafs bei 2340 qm überbauter Fläche 1qm auf 166 Mark

(: 207 Francs) zu ficken kommt 2‘“).
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Lehrer-Seminar zu Dijon 209).
Arch.: Viomnn's.

Eine andere Gruppirung der Räume, bezw. eine anderweitige Anordnung der

verfchiedenen Gebäude—Trade zeigt das von Vz'onnoz's erbaute Lehrer-Seminar zu

Dijon, welches zur Aufnahme von 72 Zöglingen beftimmt und in Fig. 320 ””) im

Blockplan dargef’cellt if’c.
Dailelbe beliebt aus einem im Grundrifs l-l-förmig geßalteten Hauptgebäude ABD C, an welches

fich links und rechts 2 Flügelbauten E und F anfchliefsen; außerdem find nach rückwärts noch 2 getrennte

Gebäude G und H vorhanden. Das Hauptgebäude befitzt Erd-, I. und II. Obergefchofs; auch das Dach-

gefchofs iit zum Theile ausgebaut. Alle übrigen Gebäudetheile find nur erdgefchoffig.

Der Langbau L des Hauptgebäudes enthält (im Plane) links von der Eingangshalle a, die zugleich

als bedeckter Spielhof dient, 3 Clafl'enzimmer b und rechts 2 Studirfäle :; im I. und II. Obergefchofs

befinden fich je 2 Schlaffäle, zwifchen denen Schrankzimmer und Wafchräume gelegen find (fiehe Fig. 297.

S. 268). Vor diefem Langbau ift ein gröfserer Vorgarten, hinter demfelben der grofse Seminar-Garten

(mit dem Ahortbau _7) angeordnet.

209) Nach: WULUAM & FARGE. La rlcutz'l furchitecture. Paris. ne année‚ ]. zo.


